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Berufsfachschule für Detailhandel

Die Detailhandelsausbildung, geprägt von künftiger 
Digitalisierung und «Reform 2022»

Die bevorstehende Digitalisie-
rung und die «Reform 2022» 
wird sowohl für die Lernenden, 
als auch für die Lehrpersonen 
und die Schulleitung in vielen 
Bereichen eine grosse Heraus-
forderung sein. Wir werden die-
se Herausforderung mit Augen-
mass annehmen. Erfahrungen 
der Digitalisierung «Bring your 
own device» werden wir aus 
unseren Partnerschulen und 
aus einer Pilotklasse an unse-
rer Schule (E-Profil KV) in die 

zukünftigen Überlegungen ein-
fliessen lassen. Sicher ist, dass 
die Digitalisierung nie eine 
Lehrperson ersetzen kann. Ins-
besondere setzt unsere Schu-
le weiterhin auf sichere Werte 
wie Kommunikation, Kreativität 
und Fachkompetenz. Eine wei-
tere neue Herausforderung für 
die Schule wird in der «Reform 
2022» die geforderte Hand-
lungskompetenz mit allen Fa-
cetten sein. Berufsfachschu-
len, überbetriebliche Kurse und 
Lehrbetriebe werden dafür sor-
gen, dass die ambitionierten 
Ziele umgesetzt werden. Wei-
terbildungen und Erfahrungs-
werte sind für alle Beteiligten 
für eine erfolgreiche Umset-
zung die prägenden Stützpfei-
ler.

Erfreulicherweise konnten wir 
auch dieses Jahr dem gesamt-
schweizerischen Trend trot-
zen und die Lernendenzahlen 
auf gleichem Niveau wie letztes 
Jahr halten. Weiter durften wir 
dieses Jahr fünf neue Lehrbe-
triebe begrüssen. Das ist keine 
Selbstverständlichkeit bei mas-
siven Störfaktoren wie Online-

handel und Einkaufstourismus. 
Natürlich sind wir stolz darauf, 
dass die Lehrgeschäfte weiter-
hin grosses Vertrauen in die 
Ausbildung an unserer Schu-
le haben. Die positiven Rück-
meldungen der Lehrgeschäfte 
und der Abschlussabsolventen 
sind ein klares Signal dafür und 
stärken uns bei zukünftigen 
Herausforderungen. Eines der 
grossen Problemfelder ist ak-
tuell die Heterogenität in den 
Klassen, geprägt auch von Ler-
nenden, die erst seit einigen 
Jahren in der Schweiz wohn-
haft sind. Für die Lehrpersonen 
braucht es ausserordentlich 
viele pädagogische Kompeten-
zen und grossen intrinsischen 
Antrieb, um diesen Spagat zur 
Befriedigung aller Bedürfnis-
se ausführen zu können. Für 
mich als Schulleiter ist es im-
mer wieder sehr erfreulich, wie 
gross der Einsatz aller Beteilig-
ten ist.

Unterstützung für die 
Attestlernenden
Fast 100 Lernende absolvier-
ten dieses Jahr die Attestaus-
bildung mit einem EBA Ab-



schluss. Unterstützt werden 
sie vom Angebot der Fachkun-
digen individuellen Begleitung 
(FiB). Das Angebot ist gesetz-
lich vorgeschrieben und wird 
von einer qualifizierten Lehr-
person während der ganzen 
Ausbildung begleitet. In regel-
mässigen Abständen treffen 
sich die FiB Lehrpersonen un-
ter der Führung von Daniel Dil-
lier sowohl zur Weiterbildung 
als auch zu einem interdiszi-
plinären Austausch. Anwesend 
war dieses Jahr auch Ines Ernst 
vom Amt für Berufsbildung. So 
können Problemfelder erörtert 
und weitere Schritte eingelei-
tet werden. Sehr wertvoll sind 
die neu ins Leben gerufenen 
Interventionsgruppen, in de-
nen schwierige Fälle im Schul-
alltag gemeinsam analysiert 
und lösungsorientiert angegan-
gen werden. FiB ist in der Ab-
teilung Detailhandel ein abso-
lutes Erfolgsmodell, basierend 
auf der hervorragenden Arbeit 
der Lehrpersonen.

Konvent der Lernenden
Zwei Mal im Jahr treffen sich 
die Klassensprecher der BSD zu 
einer Aussprache mit Schullei-
ter Jürgen Zimmer. Über 14 De-
legierte der einzelnen Klassen 
versammelten sich im Zimmer 
C22. Erwartungen und Wünsche 
beider Seiten wurden bespro-
chen und analysiert. Schwer-
punktthemen waren dieses Jahr 
der bevorstehende Umbau des 
Gebäudes B, die noch bessere 
Auslastung der Mensa und die 
von den Lernenden wünschens-
werte Fortführung der Stützkur-
se im 2. Lehrjahr. Dieser Aus-
tausch stärkt das Verständnis 
und das Verhältnis zwischen 
Schulleitung, Lehrpersonen und 
Lernenden. Der Wunsch der 
Lernenden nach einem noch-
mals häufigeren Austausch wird 
die Schulleitung überprüfen.

Jürgen Zimmer, Leiter Berufsfach-
schule für Detailhandel 

Streiflichter
Sporttag BSD
Einmal in der Ausbildung zum 
Detailhändler ist das Augen-
merk einen ganzen Tag auf den 
Sport gerichtet. Punkt 09.00 
Uhr startete das Volleyball- 
und Fussballtennisturnier der 
2. Klassen des Detailhandels in 
der gut besuchten und mit viel 
Emotionen gefüllten Militärhal-
le. Über 20 Teams hatten sich 
über mehrere Wochen in ih-
ren Sportlektionen auf diesen 
Event vorbereitet. Die ehrgei-
zigen Sportlehrpersonen spar-
ten im Vorfeld nicht mit Tipps 
und Tricks, um ihren Teams den 
Gang auf das Siegertreppchen 
zu ermöglichen. Sehr erfreu-
lich waren während des ganzen 
Tages die aussergewöhnliche 
Fairness und der Respekt vor 
dem Gegner und den eigenen 
Teammitgliedern. Während im 
Volleyball die noch teils man-
gelnde Ballbehandlung mit sehr 
grossem Einsatz kompensiert 
wurde, glänzten die Fussballer 
einerseits mit ihrer ausserge-
wöhnlichen Technik, anderer-
seits mit ihren Trikots der Lieb-
lingsmannschaften. Glänzende 
Augen und lachende Gesich-
ter beobachtete man an der 
Siegerehrung. Ein Tag, der bei 
vielen Lernenden und den ein-
gesetzten Lehrpersonen sehr 
nachhaltige Spuren hinterliess.

Swiss Skills Regionalaus-
scheidung
Wie jedes Jahr qualifizierten 
sich 3 Teilnehmende aus unse-
rer Schule für die Regionalmeis-
terschaften. Dieses Jahr fand 
der Wettbewerb in Baden statt. 
Über 30 Lernende aus der Re-
gion NWS hatten die Aufgabe, 
ein normales Verkaufsgespräch 
mit einer zusätzlichen Fremd-
sprachenintervention zu füh-
ren. Eveline Wyss und ihr Team 
hatten die Teilnehmer intensiv 
und erfolgsversprechend auf 
diese Aufgabe und diesen Tag 
im Juni vorbereitet. Der vor-
bildliche Einsatz aller Beteilig-
ten hat sich gelohnt. Einer un-
serer Lernenden, Hamdo Murik, 
Fust AG, setzte sich sehr er-
folgreich in Szene und quali-
fizierte sich souverän für die 
Schweizermeisterschaft in St. 
Gallen. Wir drücken ihm natür-
lich kräftig die Daumen, dass er 
einen Platz unter den ersten 5 
erreicht.

Bildungstag der Lehr-
personen
Wie jedes Jahr hatte auch der 
diesjährige Bildungstag diver-
se Schwerpunkte. Am Morgen 
trafen sich die Lehrpersonen in 
den verschiedenen Fachgrup-
pen, um Fragen rund um den 
Schulalltag lösungsorientiert 
und kompetent anzugehen. Am 
Nachmittag fand ein gemeinsa-
mer sozialer Anlass im Kunst-
museum Basel statt. So kamen 
wir in den Genuss einer einzig-
artigen Führung, wo uns Wer-
ke aus dem 15. Jahrhundert bis 
in die unmittelbare Gegenwart 
vorgestellt wurden. Künstler 
wie Picasso, Chagall oder Gia-
cometti sind mit ihren Schlüs-
selwerken zugegen. Aber auch 
Schweizer Maler wie Füssli, 
Böcklin oder Hodler sind ver-
treten. Ein Museum, wo ei-
gentlich jeder Besuch zu kurz 
ist. Der anschliessende ge-
meinsame Umtrunk im «Bistro 
Kunstmuseum» rundete diesen 
einzigartigen Anlass zum Jah-
resabschluss würdig ab.
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Abschlussprüfungen

Detailhandelsfachmann/Detailhandelsfachfrau
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 66, bestanden 64 (97%)

Die erfolgreichsten Lernenden
Ivan Schneider 5.6 Post CH AG, Sissach
Simon Yan Maria Ackermann 5.4 Coop Gelterkinden, Gelterkinden
Diana Isabel Silva Nogueirinha 5.4 Genossenschaft Migros Basel, Füllinsdorf
Stefanie Affolter 5.3 Post CH AG, Füllinsdorf
Marius Mälzer 5.3 Interdiscount, Allschwil

Detailhandelsassistent/Detailhandelsassistentin
Anzahl Kandidaten/Kandidatinnen 36, bestanden 34 (94%)

Die erfolgreichsten Lernenden
Rahel Nina Kummli 5.7 Genossenschaft Migros Basel, Bubendorf
Artois Lajos Colonnello 5.3 Retail Operating Company Schweiz GmbH, 
  Münchenstein

Herausgeber
Schulen kvBL Liestal

Textredaktion
Esther Zumbrunn, Winterthur

Konzept/Design
Kurt Heller-Lindt, Niederwangen

Fotos
Schulen kvBL Liestal

Druck
Schaub Medien AG Liestal

Auflage
500

neutral
Drucksache

No. 01-19-220883 – www.myclimate.org
© myclimate – The Climate Protection Partnership

PERFORMANCE


